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20) Die große Gottesthat auf Golgatha Faſtenpredigten über
den Tod Jeſu Chriſti 9on Ch Dieſſel 88 Mit Approbation
des biſchöflichen Ordinariates Regensburg und der Ordensobern. Regens⸗
Hhurg Fr Puſtet 1900 171 M 1.40 X 1.88

Wer einen von den bisher erſchienenen Predigt⸗Cyklen des Dieſſel
kennen elernt hat, freut ich, dieſem praktiſchen, originellen und welterfahrenen
rediger immer wieder aufs Neue U egegnen. Soweit bekannt, erſchienen bis

„Dasjetzt „Der große Tag der Ernte;“ „Das Leiden der ewigen Nacht;
glückliche Jenſeits; 77  te Erde, die eima des Kreuzes;“ „Der Charfreitag
mit ſeiner tiefbedeutſamen Liturgie“.

Was dieſen Predigten von der Kritik nachgerühmt wurde: are
Darſtellung der Lehre der Kirche, reichliche Verwertung der heiligen Schrift
und der Kirchenväter, häufige Reflexionen auf das tägliche eben, te die
eigene reiche Erfahrung ſie nahelegt, gute und leich im Gedächtnis haftende
Eintheilung, alle dieſe Vorzüge eignen auch dem neueſten Cyklus Die V  ù
handelten Themata in ſo gehalten, daſs ſie nicht ⁰ für Faſtenpredigten
geeignet ſind, ondern auch gelegentlich mit geringen Aenderungen ſich ho
miletiſch verwerten laſſen

Leoben NA. S ad N Stadtpfarrer.
21) a8 Herz eſu, die Gnadenſonne der Wende des
Jahrhunderts. mne Jubiläumsſchrift zur Beförderung der erz
Jeſu⸗Andacht von Martin Hagen J Kevelaer. 1899 M 3.—

2.40
In 21 Seiten bringt der Hochw Herr Verfaſſer 5 Geſchi der

Herz e

ſu⸗Andacht, ſowie mn den nächſten ſechs Seiten die eologiſche Grund⸗
lage derſelben. Er geht aus von jener bekannten Erſcheinung, welche der eligen
Margaretha Acoque Qm Juni 1673 zutheil wurde „Sieh da dieſes Herz,
U. Dieſes heiligſte Herz, „das die Menſchen ſo ſehr geliebt 10 zeigt
der Herr erfaſſer un folgenden echs Abſchnitten mit je drei Betrachtungen,
welche ich dieſe Erſcheinung mit thren begleitenden Umſtänden anſchließen:
Flamme, Strahlen, Dornenkrone, vLeuz, un  E, Tabernakel
Die Anwendungen ſind dann: Die Liebe des Herzens e

ſu, die U Gegenliebe
drängt und Gegenliebe ſchafft, welche Gegenliebe ſich zeig in der Nachahmung
der Ugenden des Herzens &

eſu, wofür der göttliche Heiland ſeine Gnaden ver⸗
ei Uund verleiht.

Die Betrachtungen ſind wirkliche Betrachtungen Aus innerer Ueber
zeugung, W doch ohne Ueberſchwenglichkeit ge  rieben, ſehr geeignet
auch für rediger.

Linz. Florentin Fr M
22 Betrachtungen für Ordensleute Von Chaignon
U dem Franzöſiſchen nach der neueſten (3. Auflage, iberſe von
Lenarz. Bde. Trier. Fr Lintz—1 3.50 X4.20

An Betrachtungsbüchern iſt gerade kein Mangel, auch nicht olchen
für Ordensleute. Leider aber gilt von nicht wenigen erſelben, was Chaignon
an die Ordensleute ſchreibt „Man ſagt Uns, daſs in den Bibliotheken euLeLr
Genoſſenſchaften Armut und Dürftigkeit, zuweilen ſogar mitten im Ueberfluſs,
ſich ühlbar machen; daſs Unter den Büchern, denen ihr die Betrachtungsſtoffe
entnehmt, tele nicht enügen hinſi der Methode und der Genauigkeit
daſs namentlich der Inhalt nicht gründlich und kernig genug iſt, jene That
kraft 3u vermitteln, deren man für die großen Ugenden bedarf“. Dieſe Klage
hat aignon veranlaſst, ſeine „Betrachtungen für Ordensleute“ 3u verfaſſen


